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J U B I L Ä U M

wirtschaftlichen Situation und den 
Kundenbedürfnissen anzupassen: 
Neue Ideen entstanden, Verände-
rungen hielten Einzug.

Tag der offenen Tür
Heute bieten Romana und Toni 
Joos in ihrem Geschäft natürliche 
und zeitgemässe Floristik an. Das 
Sortiment deckt die gesamte Pa-
lette der Floristik ab, von freudigen 
bis traurigen Anlässen. Gleichzeitig 
kümmern sie sich um die Innenbe-
grünung in Firmen und öffentli-
chen Gebäuden, aber auch in Pri-
vatwohnungen und auf Terrassen. 
Joos und sein kleines Team kon-
trollieren den Standort der Grün-
pflanzen in Bezug auf Licht und 
Klima, untersuchen es auf Schäd-
linge oder Krankheiten, schneiden, 
reinigen und düngen sie frisch. Für 
Ideen und Inspiration sind im 
Treibhaus verschiedenste Pflanzen 
und dazu passende Gefässe aus-
gestellt. Grossen Anklang finden 
auch die saisonalen Workshops. 
Diese können einzeln oder als gan-
ze Gruppe gebucht werden. Das 
kreative Werken im grünen Be-

Die Firma Joos Floristik und Innenbegrünung – heute in dritter Generation 
von Romana und Toni Joos geführt – feiert ihr 100-jähriges Bestehen. 

Aus diesem Anlass lädt der Familienbetrieb an der Sonnenbergstrasse 6 
am Sonntag, 29. April, zu einem Tag der offenen Tür ein. 

Bei der Firma Joos spriesst, blüht 
und duftet es seit 100 Jahren

Ein bunter, duftender Strauss, ein 
Frühlingsgesteck – schon kommt 
Farbe ins Zuhause. Pflanzen sind 
seit jeher als Dekorationsmittel be-
liebt. Hyazinthen, Anemonen, Tul-
pen oder Narzissen: Vor allem 
Zwiebelpflanzen sind typisch fürs 
Frühjahr. Ein paar Farbtupfer nach 
der dunklen Jahreszeit – und schon 
verbreitet der Strauss wieder gute 
Laune. Das wissen Romana und 
Toni Joos nur allzu genau. Beide 
sind sozusagen mit Pflanzen auf-
gewachsen. Seit 1989 arbeiten sie 
als Floristen im Familienbetrieb 
Joos, den sie 2003 in der dritten 
Generation übernahmen.

Es begann 1918
Es waren die Grosseltern von Toni 
Joos, Anton und Hilda Joos, die 
den Grundstein für die Firma Joos 
legten. Im Frühjahr 1918, ein hal-
bes Jahr vor dem Ende des Ersten 
Weltkrieges, konnten sie an der 
Sonnenbergstrasse, damals noch 
am Stadtrand, ein Stück Land er-
werben und dort eine Gärtnerei 
aufbauen. In den Gewächshäusern 
und den Triebbeeten produzierten 

sie neben verschiedensten Pflan-
zen auch Gemüse. Die bewirt-
schaftete Fläche betrug damals 
rund 4000 Quadratmeter. In ei-
nem kleinen Schopf, dem «Binde-
zimmer», wurden einfache Nelken-
sträusse gebunden und zum 
Verkauf angeboten. 1960 stieg ihr 
Sohn Anton Joos, gelernter Gärt-
ner, ins elterliche Geschäft ein, das 
er 1969 zusammen mit seiner 
Frau Myrtha Joos übernahm. 
Mit dem Einzug der ersten Waren-
häuser in Chur und dem damit ver-
bundenen Angebot an Pflanzen 
musste die Gärtnerei neue Wege 
suchen, um weiterhin auf dem 
Markt erfolgreich zu sein. Die Neu-
erung hiess Hydrokulturen. «Mein 
Vater war Ende der Sechzigerjahre 
Pionier auf diesem Gebiet», erklärt 
Toni Joos. Das «Bindezimmer», 
das bis heute erhalten ist, hatte 
ebenfalls seinen Dienst getan, ein 
richtiger Blumenladen wurde ge-
baut. Die Treibhäuser und Beete 
waren gefüllt mit allen erdenkli-
chen Tulpen- und Geraniensorten 
– eine weitere Spezialität von Joos. 
Immer wieder galt es, sich der 

Blumen machen immer Freude: Im Blumenladen kreiert Romana Joos mit 

viel Leidenschaft Blumensträusse.

Grüne Oase: Im Treibhaus pflegt Toni Joos eine grosse Auswahl an Pflanzen 

für die Innenbegrünung

reich ist eine gelungene Abwechs-
lung für einen Firmen- oder Ver-
einsanlass und kann mit einem 
Nachtessen verbunden werden.
Das 100-Jahr-Jubiläum von Joos 
Floristik und Innenbegrünung 
zeugt von Leidenschaft für die Flo-
ristik, von Freude an Dienstleistun-
gen für Kunden, von Engagement 
für den Berufsstand und von Auf-
geschlossenheit gegenüber den 
Entwicklungen der Zeit. Ein rundes 
Jubiläum verleiht auch dazu, die 
Vergangenheit Revue passieren zu 
lassen und auf das Erreichte zu-
rückzuschauen – am Sonntag 29. 
April von 10 bis 16 Uhr mit einem 
Tag der offenen Türe für alle. Eine 
Fotoausstellung im Treibhaus steht 
unter dem Motto «einst und heu-
te». Im «Bindezimmer», der ersten 
Verkaufsräumlichkeit der Firma 
Joos, ist die nostalgische Vergan-
genheit zu spüren, während zeitge-
mässe Floristik im Blumenladen 
präsentiert wird. Es gibt einen 
Wettbewerb, bei dem man «blumi-
ge» Preise gewinnen kann.

www.joos-chur.ch� n
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